
Hegegemeinschaft Rothaargebirge Nord 

Jahresrückblick Jagdjahr 2020/2021 

 

Allgemeine Situation 

Das Jagdjahr 2020/2021 war geprägt von dem dritten sehr trockenen Sommer in Folge und der 

COVID-19-Pandemie. 

Diese zwei Faktoren haben die Jagdausübung teilweise eingeschränkt, verändert und neugestaltet. 

In vielen Revieren entstand eine Unruhe, wie wir sie noch nicht erlebt haben, forstliche Arbeiten 

mussten aufgrund der enorm hohen Borkenkäferpopulation das ganze Jahr durchgeführt werden. 

Der Ausbruch der COVID-19-Pandemie hatte zur Folge, dass viele Menschen die Erholung im Wald 

suchten und die „Lockdown´s“ brachten zusätzliche Einschränkungen bei den Gesellschaftsjagden. 

In vielen Revieren veränderte sich das Waldbild und die dadurch resultierende neue jagdliche 

Situation ebenfalls. Die Jagdstrategie musste daher öfter und schneller denn je geändert und 

angepasst werden.  

Die Gesellschaftsjagden konnten nur mit erheblichen Aufwand – Abstands-und Hygienevorschriften-  

durchgeführt werden.  

All diese Punkte beschränkten die gewohnte Jagdausübung und forderten in kürzester Zeit ein hohes 

Maß an Disziplin und Umstellung an alle Jägerinnen und Jäger. 

Trotz der vielen Umstände, konnte dank der gesamten Jägerschaft der Abschussplan zu …%erfüllt 

werden. 

 

Hegeschau 2020/2021 

Wie im letzten Jahr schon, fällt auch in diesem Frühjahr die öffentliche Hegeschau in Hesborn aus.  

Um die Mitglieder der Hegegemeinschaft zu informieren stellen wir hier einige Zahlen, Bilder und 

Informationen zur Verfügung. 

 

Gesamtabschuss nach Klassen (ab 93/94) 

 

 

Rotwildstrecke Rothaargebirge Nord

Jahr 93/94 94/95 95/96 96/97 97/98 98/99 99/00 00/01 001/02 002/03 003/04 004/05 005/06 006/007 007/008 008/009 009/10 010/11 011/12 012/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21

Gesamtstrecke 262 253 213 234 213 235 246 231 239 221 226 247 231 213 230 281 303 357 382 365 423 486 481 485 544 537 542 636

Hirsche 38 46 44 53 54 52 52 60 63 61 60 63 64 63 66 72 77 91 101 99 122 126 120 125 136 122 129 171

Kahlwild 224 207 169 181 159 183 194 171 176 160 166 184 167 150 164 209 226 266 281 266 301 360 361 360 408 415 413 465

I-Hirsche 1 5 2 6 3 3 2 1 0 1 3 7 5 5 2 1 6 2 5 2 6 5 8 7 12 2 2 9

Ila-Hirsche 1 6 5 7 4 5 7 9 7 5 3 4 3 1 4 6 3 4 7 6 5 12 9 7 6 14 11 8

Ilb-Hirsche 1 4 4 6 4 3 0 4 1 1 1 0 0 1 1 2 3 1 7 4 6 7 7 10 3 2 3 1

IIIa-Hirsche 11 6 8 6 12 9 16 3 4 2 2 4 4 1 5 2 2 4 3 8 6 11 1 4 11 5 10 14

IIIb-Hirsche 25 25 25 28 31 32 27 43 51 52 51 48 52 55 54 61 63 80 79 79 105 91 95 96 104 99 103 139

Hirschkälber 59 54 35 40 41 54 50 52 61 46 45 50 46 51 44 62 70 74 72 74 95 109 100 85 115 122 126 133

Wildkälber 60 55 56 57 50 58 70 49 46 55 59 59 66 44 60 62 66 100 98 100 94 100 108 124 123 114 121 157

Schmaltiere 39 41 39 38 29 33 31 33 28 24 35 45 23 26 31 39 40 40 54 40 56 73 67 70 68 76 72 91

Alttiere 66 57 39 46 39 38 43 37 41 35 27 30 32 29 29 46 50 52 57 52 56 78 86 81 102 103 94 84

Summe weiblich 165 153 134 141 118 129 144 119 115 114 121 134 121 99 120 147 156 192 209 192 206 251 261 275 293 293 287 332

% Alttiere 40 37 29 33 33 29 30 31 36 31 22 22 26 29 24 31 32 27 27 27 27 31 33 30 35 35 33 25

% Alttiere Soll 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40
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Hirsche und Kahlwild 

Hirsche Kahlwild
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Verhältnis Hirsche und Kahlwild an der Gesamtstrecke

Gesamtstrecke Hirsche Kahlwild



 

 

 

Informationen zu den Klassen 

Hirsche Klasse I und II 

In diesem Jahr sind insgesamt 17 ältere Hirsche zur Strecke gekommen. Davon haben 9 Hirsche das 

Zielalter erreicht.  

Eine Punkte-Bewertung war aufgrund der Corona Pandemie nicht möglich. Das Alter der Hirsche 

wurde erst optisch anhand des Abschliffs geschätzt. Im Anschluss daran sind alle Unterkiefer zur 

Forschungsstelle nach Bonn geschickt worden um das Alter anhand des 

„Zahnzementzonenverfahren“ festzulegen. Die Erleger werden umgehend informiert, sobald das 

Ergebnis vorliegt. 

Erfreulich ist die größere Anzahl der erlegten Hirsche der Klasse I, im Vergleich zu den letzten Jahren. 

Trotzdem ist der Anteil der alten Hirsche im Vergleich zum gesamten Rotwildabschuss immer noch zu 

gering. Angestrebt werden ca. 10 %.                                                                                                                

Dies lässt leider auf eine große „Dunkelziffer“ schließen. 
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Anteil der Alttiere an der Gesamtstrecke 

Gesamtstrecke Alttiere



 

 

Revier : Hallenberg Heide 

               10.Kopf 

 

 

 

 

 

 



Revier: EJB RV Brunskappel 

 9. Kopf 

 

 

 

 

 

 

 



Revier: EJB Hallenberg - Liesen 

              15. Kopf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Revier:   Winterberg – Wernsdorf 

                15. Kopf 

 

 

 



Revier: EJB Gut Glindfeld 

              14. Kopf 

 

 

 

 

 

 

 



Revier: EJB Gut Glindfeld 

 Hegeabschuss, Hirsch war krank 

             5. Kopf 

 

  

 

 

 

 



Revier: EJB Gut Glindfeld 

              7. Kopf 

 

 

 

 

 



Revier: EJB Züschen Homberg 

             11. Kopf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Revier: EJB Bödefeld Hunau I 

             11. Kopf 

 

 

 



 

Revier: EJB Vossen Titelberg 

              Fallwild 

              14. Kopf 

 

 

 

 



 

Revier: EJB Vossen Titelberg 

              12. Kopf 

 

 

 

 

 

 



Revier: GJB Siedlinghausen II Hömberg 

             9. Kopf 

 

 

 



Revier: Altenfeld 

             12. Kopf 

 

 

  

 

 

 

 



Revier: Mark Medelon Rüdenscheid 

             9. Kopf 

 

 

 

 



Revier: EJB Hallenberg Hesborn 

 Fallwild 

              9. Kopf 

 

 

 

 



Revier: RFA Oberes Sauerland FBB Glindfeld 

             10. Kopf 

 

 

 



Revier: EJB Hallenberg Hesborn 

             12. Kopf 

 

 

 

 

 

  

 

 

 



Revier: EJB Hallenberg Hesborn 

             Hegeabschuss, Hirsch war krank 

             9. Kopf 

 

 

 

 



Hirsche Klasse III 

In der Klasse III, die Hirsche der Klasse IV (Spießer) einschließt, sind insgesamt 154 Stück erlegt 

worden.  

Dies ist ein deutlicher Anstieg im Vergleich zu den letzten Jahren. 

Von den 154 erlegten jungen Hirschen vielen 14 Hirsche in die Klasse III a. Dies sind ein- oder 

beidseitige Kronenhirsche vom 2.- 3. Kopf. Diese Hirsche können seit einigen Jahren erlegt werden, 

allerdings werden sie bei den Punkten für die Hirsche der Klasse I nicht berücksichtigt. 

 

Kahlwild 

 

Beim Kahlwildabschuss wurde wieder einmal ein neuer „Rekord“ aufgestellt. Insgesamt wurden 465 

Stück Kahlwild erlegt. Das sind 52 Stück mehr, als im vergangen Jahr.  

Die Verteilung des Kahlwilds in Alttiere, Schmaltiere, Wild- und Hirschkälber ist prozentual ungefähr 

gleich zu den vergangenen Jahren. Nur der Alttierabschuss ist deutlich geringer und erzielt somit nur 

25%. Angestrebt werden 40 %. Dies kann zum weiteren Anstieg des gesamten Bestands führen.  
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Alttier-Abschuss

% Alttiere % Alttiere Soll



Daher empfiehlt die Hegegemeinschaft die Jagdzeit Anfang August zu nutzen. In diesem Monat ist 

das Rotwild meist in kleinen Familienverbänden unterwegs und die „Mutter-Kind-Bindung“ ist noch 

sehr hoch. Unter Berücksichtigung des Muttertierschutzes können hier Zuwachsträger (Alttier und 

Schmaltiere) oftmals nach Erlegung des dazugehörigen Kalbs erlegt werden.  

Je weiter das Jahr voran schreitet desto schwieriger wird es, Alttiere oder Schmaltiere zu erlegen und 

diese als führend oder nicht führend anzusprechen.  

Die Erfüllung der Alttier-Quote ist für die Hegegemeinschaft und den forstwirtschaftlichen Wandel 

sehr wichtig. 

 Ansonsten steigen die Bestände weiterhin an und werden immer schwerer zu bejagen. „Schneeball-

Effekt“ 

 

 

Für das kommende Jagdjahr wünschen die Hegegemeinschaft und ich Ihnen ein kräftiges 

Waidmannsheil. 

 

Eric Kroll 

(Rotwildsachverständiger) 

 


